
ImtZ - Dlals
zur Laibacher Z e i t u n g .

^ 2 6 . Donnerstag den 24. März 18^2.

CffUbernial - V e r l a u t b a r u n g e n . wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
Z. 371 s3) Nr. 4772. ^^^ ^^ Wertheilung der Prämien für die in

' ^ . ' Illyrien erzielten schönsten Pferde, mit Hinblick
^ " '̂ r e n 0 e ^ ^ ^ ^ s a l l s allerhöchst ausgesprochenen,

des k. k. i l l y r . Gubern iums in öaibach. mit Gubernial̂ Currende vom 27. März 1629,
— Bestimmung der Tage, an welchen die Pfer- Z. 6796, kund gemachten Modalitäten, im Jahre
deprämien - Vcrtheilung in Illyrien für das 18^2 an folgenden Tagen, an nachbenannten
Jahr 1842 vorgenommen werden wird. — Es Stationen werde vorgenommen werden.

'V «, Anzahl der mit K K K Ducaten
Concurs- °3 ̂  Prämien bethcitt °«. '2. °3,

Kreis ? ^ werdenden " Z " Z " Z T
Station Zs' ^ ^ ^ ZK Z ZK Z- ZK ^ Z

3 ^ Hengst- / Stuten w ^ O 3 w ^ . ̂  ^
K ! Füllen 1Z> K l lU l I

St.Veit ^ ' . 1 6 1 l^ 1 3 5 S 25 >

Klagensurt >1O2
Klagenfurt 23. Mai 1 6 1 18 1 6 5 5 25 )

Villach 4. Mai 1 6 1 18 1 9 5 5 25 ^

Villach 105
^bu/g" ' 2 Mai 1 6. 1 16 1 9 5 5 25 ^

Laibach Krainburg 23. Mai 1 6 1 20 1 14 5 ß 30 64

Neustadt! Nafsenfuß 26. Mai L 6 1 20 1 l2 5 6 30 62

Adelsbng ?ldelöberg 4. Mai 1 6 1 20 1l 14 i 5 6 30 64
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— Die um die hier angeführten Preise zur Con-
currenz gebrachten Pferde müssen vollkommen
dreijährig, sonach im Jahre 1839 geboren und
von steuerpflichtigen Unterthanen bis zum drir«
ten Jahre erzogen worden seyn, welches auf
dem Concursplatze der Prämien-Vertheilungs«
Commission mit gültigen dezirksämtlichen Zeug»,
nifsen nachzuweisen seyn wird. — Pferde von
Edelleuten und Honoratioren sind zur Bethei-
lung mit Prämien nicht geeignet. — Sowohl
die von k. k. Beschälern als auch die von l i -
cenzirten Privathcngsten erzeugten Füllen ha-
ben auf die vorgedachten Prämien Anspruch;
doch wird jenen der Vorzug gegeben, welche
von ärarischen Hengsten abstammen. — Auf
die höchsten Prämien haben nicht ausschließend
oder vorzugsweise die Hengste, sondern ohne
Nnterschied des Geschlechtes die von der Com-
mission als preiswürdigst anerkannten Pferde
'Anspruch. — Die Eigenthümer concursfähiger
Pferde werden demnach aufgefordert, an den
vordenannten Tagen und Orten sich mit ihren
Pferden einzusinden. —Laibach am 4.März18^2.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.'

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
.und P r l m ö r , Vice - Präsident.

D o m i n i k B r a n dfte t t er/
t.k. Gubermallach.

Z . 290- (2) <"1 N r . 6486 Nr . 4446.
C 0 n c u r s - V e r l a u t d a r u n g

zur Wiederbesetzung der im Iftt ianer Kreise
erledigten zwei ActuaMellen 2tcr Classe bei
den landesfürftllchen Bezirks-EommlffHriaien
zu Pirano und Buje, wonnc der Gehalt jährlicher
^00 st. verbunden ist. — Die Bewerber haben
um selbe ihre Gesuche längstens bls tö . April
dieses Jahres bei dem I'irigner Kreisamtc zu
überreichen, und unter Anführung lhres Vater-
landes, Gedurisortis/ Standes und ih,?r Re-
ligion noch folgende Behelfc beizudlttlgcn:
Dic Ze^^niffe übcr dlc vorgeschrlebencn jurl-
dlsch'politischm Studlcn, bann d>? Wch l fä^
higkc ŝ - Dccrcte zum Civil-und Crulunal'^lch'
trrcmte, zum Richteramce in schweren Polizel-
Ncbcttrewngcn, und M polmschen Gcschäfl5,
führ l lng, d̂ e Vewnsc über ric vollkommene
KennlNlß der dcutschcn, uallemschcn und kra«-
,nlschen Sprache, über >hr mor^luck» und
politisch gutes Betragen, über ihre blchmgtn
Dlenstlilstungen, und gegenwärtige AnstcUllng.
lw.obu anzugeben ,st, welchen Gch^lc ul?i) E ^ ^

lumente ;c. sie beziehen. >— Ueberbieß haben
sie anzugeben, ob und in welchem Grade sie
m,t den übrigen Beamten des Bezirksamtes
Pirano und Buje velwandt vder verschwägert
sind. — Vom k. k. Knstengubernium. Tuest
am ö. März 1842,

J o s e p h O e t t t ,
Gubernial» Secretäv.

Z. 392. (2) Nr. 1Z55.
Von dem k̂  k. käntnerischen Stadt« und

Landrechte wird hicmit bekannt gemacht: Es sey
durch Ableben des Dr . Ignaz Walentin Crusiz
eine systemisirte kärntn. ?ldvocatenstelle, mit dem
Wohnsitze in der k. k. Kreisstadt Willach, in Er-
ledigung gekommen, zu deren Wicderdesetzung
nunmehr der Concurs eröffnet wird.

Es haben daher alle jene, welche sich um
diese erledigte stelle zu bewerben gedenken, ihre
dießfälligcn, mit den Beweisen über den an einer
erbländi,chcn Universität erlangten juridischen
Doctorsgrad, die vorschriftsmäßig gewonnene
Praxis und die erlangte Wahlfähigkeit für eine
Advocatenstelle, so wie auch über ihre bisherige
Dienstleistung, Sittlichkeit und allfalligen
Sprachkenntniffe belegten Gesuche binnen sechs
Wochen, vom Tage der ersten Einschaltung die«
scs Cdicteä in die Zeitungsblätter, entweder un-
mittelbar, oder falls sie bereits angestellt seyn
sollten, im Wege ihrer vorgesetzten Behörden
bei diesem k. k. Stadt : und Landrechte zu über-
reichen. — Klagenfurt am 2. März 1342.

NnmltOe ^erlambarultZen.
Z. 396. l2) Nr . 1!L.

V e r l a u t b a r u n g .

Em Jacob v» Schellenbulg'scher Frau-
le nstlflungsplatz, im dcrmallgen Ettrage von
jählllchcn i26f i . 27-/4 kr. C. M . , dessen Ver-
leihung der krairnsch-ständischen Verordneten
Stellc zusteht, ist in Erledigung gekommen. —
Zur Erlangung di'ser St i f tung, die in der Re-
gel nur uom 7. bis zum vollendeten 16. oder
euch l3> Jahre genossen werden kann, sind
hlcrläl'blgc adeliche und wohlgesittete Frqulett'.s,
und in ds'en Ermangelung auch andere beru:
sen. - Diejenigen, welche um die Ueberkom,
mnng des ftägüchen Silftungr'platzes einzu-
schreiten gcdenkcn, haben lvrc an b,e ssandtsch
Veroibncle Gtcllc in ?aibach siylisirten Bit t -
qesuche binnen 6, Wochen bê  dnselben eilizu-
rctthtn^ und sich dann über die zur Erlangungdie-
scl Ss'f t lü g eifordeclichen Eigenschaften, ins-
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besondere aber mit dem Taufscheine gehörig aus-
zuweisen. « V o n der st<lno«sch Verordneten
Stelle in Kram. — Lmbach am i4>Mar j 1642.

M o r i z F r e i h e r r v. T a u f f e r e r ,
ständischer Secretär.

Z. 408. (2) aä Nr . 20 i2 Nr . ' ^ / ^
K u n d m a ch u n g.

Von derk. k. Eame»al-Gefallen-Verwal,
tung im Königreiche Böhmen wud dck«nnt
gemachl, daß der Tabak- und Stampeldlstncts«
vertag zuChrudim, Ezaslauer Eameral-Bezir-
kes, in Erledigung gekommen ist. Eye zur Aus-
schreibung dleses Verlags im Wege der freien
Eoncurrenz geschritten wi ld, werden samm'liche
nach dem früheren Systeme mittelst Eonccsswn
bestellte Tabak- und Stämpelverleger, nelche
diesen erledigten Dist^ctsverlag im Uebelftz,
zungswege zu erhalten wünschen, m Gemäß»
heit dcs hohen Hofkammerdecretes vl)M »7.
December 18^9,Z 526o2, mlt der gegenwär-
tigen Kundmachung aufges'orde't, ihre rießfal»
llgen Tesucde, in welchen dle Bedingungen und
Percenle, unter denen sie die Ueberftyung an-
suchen, längstens bis 6. April 1642 durch chre
vorgesetzte t. k. Camera! - Bezirks » Verwaltung
hierorts einzubringen. Es wird jedoch nur auf
solche Bewerbungen Rücksicht genommen wcr-
den, wodurch dem Ne>ar kein Opfer auferlegt
wird. — Der Dissriclsvcrlag in Ehrudim »st
zur Matcnalfaflung an d^s k. k. Tabak- und
Stämpelmagazm in Sedlch, wohin fünf Mei-
len Ka^snflraßezu befahren sind^ und zur Gclo-
abf,chr an die zu Ehiu^im bestehende k. k. Fi-
lialgfaü^casse angewiesen, ihm selbst sind aber
der Unterverlag Przelauisch lls-d 122 Trafikan-
ten zur Materialfcstung zugetheilt, — Nach
dem Velschleißerg'dniss' dcs Zcttraumcs vom
1. November i6^c» bis Ende October »8^1
wurden bei diesem Disslictsneilage 1^2198'/4
Pf. Tabak, im Geldwerihc von 665^0 fi. 3 6 ^
kr., und Stämpeloapier im Gcldwerche von
i3 i2^st . und 16kr. verschlissen, und ls ist Mlt
der Fühvung dieses Verlagsgeschäftts die
Pflicht zur Leistung einer Caution von 9816 st
C. M . Verbunds». — Das Slämpelpapier
n?nd grgcn bare Bezahlung abgefaßt. — Der
bezeichnete Matcrialverschleiß gewährt laut des
hie» über vcrfaßttn ErlragNlßauswe>ses, wel-
cher sammt den >hm zum Glunde liegenden
Ve'lagsauslogcn bei der k. k. Eameral Dkzirks»
Vnwalüung in Czaslau ul̂ d bei dcr hierortl-
N?g>stz a ur im Aml5gebäude (^ftnsc. 3ir. 909/2
eu'gef h'ii weldtn kann, nut dem Genusse

einer Provision von 5 Proct. vom Tabak und
3 Proc. vom Gtampelpavierverschlelße einen
Brutto-Nutzen von ä»8üft. 3 6 ^ kr . , unl»
nach Abschlag der auf 2746 st. 22 ' / , kr. an-
geschlagenen Auslagen einen reinen jährlichen
Gewinn von 1442 fi. 1 4 ^ kr. — M i r dem
Genusse von 4 Proc. vom Tabak und 3 Pror.
vom Slampelpapierverschlelße würde der reme
jährliche Nutzen 769 ft. 14 kr. betragen, wel-
cher übrigens durch Z u - oder Abnahme deS
Verschleißes oder Ersparung der angenomme-
nen Regiekosten N. vermehrt oder vermindert
weiden kann. — Prag am 2 , . Februar 1842.

Z. 386. (3) ^ N r 7 ^ 2 .
M a h l m ü h l e n . u n d H a m m e r s c h m i e d ,

V e r p a c h t u n g .
Am 3o. März l. I . Vormittags um 9

Uhr werden m der Amtskanzlei der Camera!»
Herrschaft kack die herrschafll,chcn Mahlmüh-
len unter der Schule und am Brunn , dann
die Hammel schmiede bei der Mahlmühle an der
Sags, auf 9 Jahre, d. i.vom 24. I u m ,842
blshm i 8 5 i , mittelst öffsntlicher Versteigerung
ve'pachtet werden; wozu Pachillebhaber mit dem
Bemerken engeladen weiden, daß sie diese Reall»
täten >n Augenschein nehmen, und die Llcita«
tlonsbedingnisse täglich allhicr einsehen können,
— K. K Vevwaltt,ngsamli!ack am 7. März 1842.

Z. 287. (3) N r . i5o .
V e r p a c h t u n g des Buch c n schw a mm-

k la l l br ech t es.
Am 5. April 1842 Vormittags um 9 Uhr

wild in der Amtskanzlci dcr Camecolhcrr»
schaft Lack das Buchenschwammklaubrecht in den
sämmtlichen Dommical - Waldungen dieser
Herrschaft auf 6 Iahie, d. >. uom ! . Juni 18^2
blshin 1848, mittelst öffentlicher V-rsseigerung
verpachtet werden; wozu Pa.chtlte^had?r einge»
laden werden. — K. K. Vcrwaltungsamt Lack
am 3 Mä'z 16^2.

Z. 336. (3)
Vor dem k. k. ^ndicio liric^ino mi l i t .

ruixta in Illyvicn und Innerösterrcich haben
alle jene, welche an die Verlafsenschaft des, am
11 October 18 N zu Neudorf bei Neustadt! in
Krain ohne Testament verstorbenen k. k. pen-
sionirten Oberfeldarztes Iostph Kühnl, entwe-
der als Erbcn oder als Gläubiger, und über-
haupt aus was immer für ewcm Rechtsgrunde
einen Anspruch zu machen gedenken, ihr Recht
binnen sechs Wochen bei diesem Mi l i tär-Ge-



193
richte so gewiß darzuthun; widrigens nach Ver-
lauf dieser Zeit die Abhandlung und Einant-
wortung dieser Verlassenschaft an denjenigen,
welcher sich hierzu rechtlich wird ausgewiesen
haben, ohne Wetters erfolgen wird. — Grätz
den 1. März 1842.

Z. 399. (2) 2cl Nr. 197.
P fa r r ho f - B au l l c i t a t i o n i n S i t t ich

am 11. April 1852.
Von der k. k.Rctigionsfonds-,. rücksichtlich

Patronatsherrschaft Sittich, wird bekannt ge-
macht, daß zufolge hoher Gubermal-Verord»
nung vom 26. Februar l 842 , Z. 13601,. die
Herstellung des Pfarrhofes in Sit t ich, wofür
die Bausumme pr. 2992 st. 49 kr. prätiminirt
und ausgemitteltist, im. Absteigerungswege aus-
zuführen sey.

Vermöge adjustieren Kostenüberschlags ist
1. auf die Maurerarbeit . 565 fl. 16 kr.
2. „ das Maurermaterial 835 „ 53 „
3. „ die Steinmctzardeit 60 , 36 ^

4. auf die Zimmermanns-
arbeit 231 st. 23 kr.

5. n das Zimmermanns-
materiale . . . . . 494 „ 31 „

6. „ die Tischlerarbeit . . 163 „ 15 «
7. „ „ Schlosserarbeit . 130 n 52 „
6. ,, „ Glaserarbcit . . 111 „ 15 „
9. „ „ Hafnerarbeit . . 120 »

10. „ « Schmidarbeit . 166 „ 48 „
11. „ n Anstreicherarbcit 63 «

somit auf die ganze Baulich-
keit die Summe pr. . . . . 2992 st. 49 kr.

I u diesem Behufe wird auf den 11. April
g. I . in der Kanzlei der Religionsfondsherr-
schaft Si t t ich, Vormittag von 9 bis 12 Uhr
die Minuendo-Licitation mit dem ausgeschrieben,
daß der Plan, die Baudevisen und Licitations-
bedingnisse sowohl in Sitt ich, als bei dem löbl.
k» k. Kreisamte zu Neustadt! eingesehen werde«
Können.

K. K. Religionsfondsherrschaft Sittich am
15. März 1842.

Z. 394. (2)z

Vom gefertigtem Bezirks?Commiffari.ate werden, nachstehende, im- Jahre 1822 geborne
und deßhalb in der ersten Altersclasse zup dieMhrigen'Stellung, berufene, auf die dießfällige
Borladung nicht erschienene, ohne Paß abwesende Burschen,, als :̂

" Vor - und ZZname G e b u r t s o r t ^ . A n m e r k u n g

^ l 2 Matthäus Berdais Iessenou. 36 ^
2j16 Rochus Tabernig Prävoje 17
3M Michael Schuscha , Sirousche 2 ,
M 0 Iphann KlopzhiA detto 3
5 M Simon Pistator ^ Gradische 17 ^
6^75 Vincenz Davanza^ heil. KreuA —
7M. Jacob, Schuster ! Fletsche 3
8 M Martin.Wagaja , Forzhach 24
9 Joseph Drager Snoschet, 13

1 M 1 1 ^uUan DueU^ Aich —

aufgefordert,am-15. ^ lpr i l l . I . Vormtttags u w 9 Uhr sich so gewiß am Assentpjatzein^Laidach»
zustellen, alssiewidrigens die Behandlung als Rekrutirungssiüchtlinge zu gewartigen, haben..

^ A . Bezirks, CoMwissariat Egg und Kreuthergam, 16. Wsrz 1842,,
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Nuberttial -Verlautbarungen.
Z. Hl2. ( i ) Nr . 625H.

V e r l a u t b a r u n g
über V e r ä n d e r u n g e n i n den aus-
schl ießenden P r i v i l e g i e n . "» Die k. k.
«Ug. Hoftammer hat folgende Privilegien zu
verlängern befunden: für das 3. Jahr daS,
dem Joseph Palkh am i 3 . Jänner zg^a ver-
liehene, bereits auf das z. Iah» verlängerte
Privilegium, auf die Erfindung, Rsfirmeffer in
metallenen Schalen m taschenform«t zu er»
zeugen; — für das 2. Jahr, das dem F«nz
Aschl am 3. Hornung 16^1 , auf eine Verbes-
serung in der Erzeugung oer Filz« und Sei-
denhüle verliehene ljahrige Pr»y,legmm; —
für das 7. Jahr , das dem Johann Zehner
Golzany am 27. Jänner 1636 auf zwei Jahre
verliehene und später auf die wettere Dauer
von 4 Jahren verlängerte Privileg,um, «uf tue
Erfindung, goldene Mannst und DameneKet-
ten mittels einer Preßmafchin, zu erzeugen; -7-
für d«s 2. Jahr, das dem Malhlas Sflster am
H. Hornung l8/^i verliehene ljahrige Pnvile«
Mum, «uf eine E>findung in der Schuhmacher»
Mbeit. — Welches hiemit in Gemäßhnt a. H.
Patentes vom I i . März ,832 zur allgememen
Kenntnlß gebracht, wird. — L̂ aibach am 16.
März>»S45t

C ^ a r l ^ a v e r - R a a b , ,
k. k. Gub. - Sccretär.

Mreisämtliche d?erMutbHrnngen.
Z..409i (1) Ne. 4^524.

Am,16. )lprjl 18^2 wird Zur Berpssegs^
sicherstellung an Beheiz- und Beleuchtungs-
artikeln für die Garnison in Laibach auf< die
D i t vom 1» Mai bis Ende October, und be-
züglich des Brennholzes bis Ende April k. I .
bei dieftmk.k, Kreisamte um 10 Uhr Vormit-
tags- eine öffentliche Sub^arrendirungs-Verhand-
lMg mlt.nachstehenden. Bedingungen abgehalten:
werden. — 1) Die Erforderniß besteht monat-
lich, m. 20 Pfund Unschlittkerzen;, 20 Pfund

Mfchlitttalg;,' 45 Maß Brennöl sgmwt Docht,,
und in 150 Metzen. harten Holzkohlen, 2 3Z
Pfund; - dann an, Becnnhvli monatlich in 2G
»ied. östrr^ Klafter im,Somimr,, und.'80 Klgf^
ter imWinter und-zwar harter^ Gattung, » i t
IOzölliger-. Sch^ikertänge, jedocĥ , wird baäei ^

, bemerkt,,daß auch;kürzere,Scheiter-iniderAtt
angenommen.werden>, daß- der Abgang M bM^
Scheiterlänge mittels unentgeltlicher vethält-
Mßmaßiger Aufgabe. an der > Klafterzahl ^ betge-
Mlt.ergänztiwird),daß> B. fßr ^Klafter 30-

M i g e n , 6 7z Klafter 24zölligen, Brennholzes
abgegeben werden müssen, indem laut Normi-
ruilg eine mit Krcuzstoß geschlichtete Klafter
hartes Holz mit 2 '/2 Schuh oder 30zölligen
Scheitern als eine nied. österr. Klafter oder ' ^ ß ,
mit 2 Schuh joder 24zölligen Scheitern ader
nur als '^/^ angenommen und verrechnet wer-
den kann. — 2) Die Abgabe an Kerzen, Talg
und Brennöl beginnt mit 1. M a i , die für die
Holzkohlen mit 1. August, für Holz mit 1 .
Juni und respective für alle diese Artikel nach
Aufzehrung der bestehenden Reserve und «rau-
schen Vorrathe. — 3) Für die Abgabe des Hol-
zes werden auch Anbote zur Einlieferung in das
Verpstegsmagazin aufgenommen, in welchem
Falle der Bedarf für die ganze behandelte
Zeit, nämlich bis Ende April 1843, bis zum
letzen October d. I . complett eingeliefert seyn
müßte. — 4') Jeder Offerent auf Holz hat ein
Wadium von 150 fl. und fürdie übrigen Artikel,
aber ein Vadium von 50 st., vor.der. Limitation
zu erlegen,, welches zu,Ende dcr Licitation den.
Nichterstehern rückgestellt, dem, Erstel̂ er̂  aber
bis, zum^ Erläge der Caution^ beim Contracts-
abschluffe vorbehalten werden wird. — 5) Wer-
den nur jene schriftlichen Offerte angenommen,
worin der Offcrent^die ausdrückliche Erklärung
beigefügt hat,, daß er sich allen in Bezug auf
die Contractödaucr, auf den Umfang des Gc-
schäftes-und der-gteichen bestehenden Bestimmun-
gen der Landesoderb'chörden fügen wolle. —
Und-endlich 6) werden Anbote vmn stellvertrö-
tenden Offerenten nur dann aufgenommen, wenn.
selbe, mrt einer gerichtlich lcgalffirten Vollmacht,
versehen sind. — Nachtragsofferte äbcr werden
rückgewrestn. — Wozu alle uuternchmungslu-
stigcn Parteien hicmit eingeladen werden. —'
K. K̂  Kreiöamt Laibach am 16. März 1 ^ 2 .

2tallt« mm lailvrechtliche Vcrlamtmrtmssrn.
Z< ^zL. (1) Nr. i835.

Von dem k. k..Stadt« und Lsliddcchie m
Keam wird'bekannt gemacht: Es fty von die,
sem Gerichte auf Llnsuchen des HauptNndt,
Magistrates L^idach, g«gen Ioh«nn Saur?u
in dze öffentliche Versteigerung, dts dcm El?i
quinen gshörigen, auf,55g st. 3o kr. geschätz«
ten, hier hmter S t . Florian litgenden Hauses
Cou^. N t . 6 l gewil!igetž,und hi«zu orci Ter-
mine/ und! zwa« aus dcn i8. Apnl^ 23. M a i '
un^ 27? I u n i i9^2>, jedesmal um ,c> Uhr
Vormittags vor diesem k.k. Stadt , und LanH,<
v^chtemlt dem̂  Veisaye bestimmt word°n,^aß>,
w,nn dicfts ^>aus weder bei de? ersten- nschy

M Amtsc-Blatt M . 36o d. 244.MHez,i8^2.)i
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zweiten Feilbietungs « Tagsatzung um den
Schayungsbetrag over darüber an M a n n ge-
bracht werden könnte, selbes bei der dritten auch
unter dem Schatzuligsbctrage hintangegebcn
werden wü de W o übrlgens den Kaufiustx
ßen f-el sichi, oie dießfalllgen ^lc»tatloli^bedlr>g»
msse, wie auch d»e Schätzung, m der deßlmid-
rechtlichen Reglssratur zu den gewöhnlichen
Aincsstundeii, oder bei dem Vnt re tc r dcs Exe-
cutions - Füy, ers, D r . Wurzbach, «mzuschen
und Adschrifren davon zu verlangen.

Laidach am l , Ma^z l 8 ^ 2 .

vermischte H7erlHUtbarunLrn.
Z. 420. (») I . Nr . 540.

E d i c t .
Vcn dem Ortsgcrichle der Herrschaft Rann

wird hiemit bekannt gemacht: E ) habe das hohe
k k. Stai?«' uno Landrecht «n Laibach, über Än<
sucktn ees Herrn Dr. Oblak, Vormund der min»
deiiähligen (Äioschel'schen Kinder, Ig i ^z und The-
»esia Groschel, di^ abermalige öffentliche Feildu«
tung der, bei der Licitalion am ,3. December
V. I um den Schähungswerlh pr. 53o fi. <Z. M .
nicht an Mann gebrachten, »m oietzheslschaltlichm
Amte Sromle, Gegend Glatschhagora gelegenen,
M r Herrschaft Rann «ub Urb Nr. 756 dicnstba.
rcn Freiholdschafl, welche um 250 ft. O M . aus.
gerufen wercen soll; dann auch die offcnllicke
Bcrsieigelung der zu Rudni^ im dichherischaflli.
Hen Amte Malioerch befindlichen Weinfasses und
anderer Mobil icn, unb zwar diese gegc» gleick
tiare Bezahlung beroiNigct, und eitses Ortögerickt
um die Vornahme derselben mil Note vom ,. ö.
M , Z . »Jo. , ersuchet.

Zu dieser Versteigerung, und zwar zu jener
der Realität, wird der >U. k. M . April Vormit»
tags 9 bis !2 Uhr im Orte delselbcil, und zu
4ener der Fährnisse der nämliche Tag Naäimit«
tags von 3 bis 6 iHr im Orte ti? Fährnisse be«
siimmt; wozu Kaufslustige mit dcm üeifah? vor»
geladen werden, daß die auf die Realität sich be-
ziehenden Licitationsbedingnisse in den AmtKstun«
den hie?amts eingesehen werben können.

Ortsgericht HellsHaft Nann am > ,̂ März

Z. 4»9- ( i ) Nr. 620.
S d i c t

Von dem Bezirksgerichte des Herzsgtbum5
Gottscdce wirl> allgemein bekannt gemacht: Es fey
über Ansuchen dcs Herrn Johann Kofler rvn Or-
tenegg,, tviöer Franz Knospler von Laas, in die
«xccuüvr Fcilbictung öer, zu Laas 5lili Haus-Nr.
7 gelegenen '/g Urb- Hübe sa»nmt Wohn - und
Wirthschaftsgebauöcl!, wrgen schuldigen 76 ss. 5c>
kr. M . M c. 8. c. gewlNiget, und zu de»en
BornHhine die Z,agfahrccn auf den 5. Api i l , H^
M a i ^»d 4. Jun i l« I . , jedesmal mn «o UHF

Vormittags mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß diese Realität bei d«e dritten FeilbietungstaK. ^
fahrt auch unter ihrem Schätzungswerthe pr. »oo
ft. hintangegeben wird.

DerGrundbucksextract, das SchZyungspro«
tocoll unl, eie Feilbi«tungödtdigmss, können zu oen
gewöhnlichen Amtsstynden in ver Gerichlslanzlei
eingesehen werden.

Bezirksgericht Gotlsch« den 5. März »6H2.

Z. 416. (1)

Kais. Königl. ^ i g M * ffus.schl. priv.

Uaiversal - Erdb eeren - Pomade
v o n

Carl Lejer in Grütz, .

welche ihrer Vorzüglichkeit zur Verschönerung
des Wachsthums der Haare allgemein beliebt
geworden, ist ganz echt in der Handlung des
J o s e p h K a r i nge r am Platze Nr. 9 , der
große Tiegl zu 2 0 , der kleine zu 12 T , zu

haben.

Kais; KÖiiigl. ausschl. priv.

Wohlriechendes Haarwasser.
Dieses als Toiletteartikel nun allerorts ge-

suchte Haarwasser begründet seinen Ruf durch
die Eigenschaft, weil eö auf die Haarzwiebel
wohlthuend einwirkt, die Haare ungemein auf-
fallend zum Wachsthum befördert, und an sel-
bcn das Ergrauen gänzlich verhindert.

Sprechendste Bewsise, die mir hierorts vor-
kommen und von auswärtigen Freunden zuge-
wendet werden, lassen mich mit Ruheerwähn-
teö Haarwasser als ein treffliches Haarwuchs-
mittel anempfehlen.

Das Fläschchen sammt Gebrauchsanwei-
sung kostet 43 kr. C. M . und ist. in Laibach ein-
zig allein nur in der Handlung deS Hrn . I of.
K a r i n g e r zu haben.

Orätz im Monat März 4842.

Finnin Richter.
Apotheker und Ptivilegiums'Itchabtr.
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E d i c t .

tige I n d i v i d ^ a l S ? " " ^ " " ^ " ^ " ^ ^ ' " ^ustadtler Kreisenden nachbenannte militärpssich.

<^ Vor« und Zuname G e b u r t s o r t ^ P f a r r ^ A n m e r k u n g /

^ ^ A

, BlaS Podlesnig Kluzheuza 25 Dobeuz .L22 illeaal abwesend

4 Johann Thomz Oßreeeg l2 ,, „ ^
5 Anton Worischeg St , Leonardi la n ^
6 MachiaK Sagor, S t . Lolenz 5Z Marialhal »
? Ma l t i n Saveru Iavor 5 h. Kreuz »
b Mart i» Kastclz Ieschenderg 2 Pli instau ,, d e t t a
9 Bernhard Ambrosch MauSthal 7 u „

,0 Anton Hlehih Brien la> S t . Ruprecht ., ^
, , Johann Supet Sabutuje , t6 ! « « »
«2 Johann Podlesnig Großzirnig '2 » », »
,2 Joseph Sar« Psclesje 7 », „ s
<« NillaK Iubcsch S t . Georg 22 S t . Geovg , l l2 , RekrutirunasssüHllina

zu Anton Pottisset Mama! 6 BiNlchbcrg ,Ü2a h " ^
,9 Johann Mcihm Pteveg 6 . 0 ^ f die Vorlad, nicht .rschienen
»0 Franz Sck,ey G,ae,sche j 5 Pllmskau „ Reelutirun°öflücl)tlina
2. Anton K M e S t Ruprecht «6 S l Ruprecht « . ^errut.run«bftl.chtlmg
2H A»lon Iurgl i tsch Prelesj, 2 « „ ! d » t t s
23 Malhias Poolesnig Kostainouza 2 » " !

26 Michael Koscdier Radgonza .4 Marwlhal »ttly auf di« Vorlad lücbt erschienen
29 Anton Medweth Mamol 5 BilUchderg . °ulr,e ^orla^lucvter,<v.enen
30 G,egcr Glavatsch St . Gcorgcn ^ St . Georgen « Rekrutirungsftüchtling
o l Anlo» Iuch St . Leonaldi ^ « » ^ ° ^ ' " "
3« Johann Kolter Podih L h Kreuz » auf die Vcllad nicbt erschienen
32 Math. Verhouscheg Ukrog 6 Tlchatesch « Rekru » n ' a s N
3H Johann Supanzhizh S t . Ruprecht 4 . S t . Ruprecht v ^rruurungonUcht l lng
25 Johann Primoschih h. Kreuz 6' Nassenfuh ^ ^ ^ ^
36 Lorenz Kraischeg Seize 3 Marw lha l zö,ß auf dleVsrlad. nicht erschienen
Z7 Joseph Medtreth Mamo l ä Billichberg » ^ t t s ' " ^ " " .
3g Andreas Politsch delta 6 » p ^ ^ ^
39 Mathias Hitsche! Prcvek ^ „ ., RekrutirunMüchclinß
40 Ierep DsNanj Kosza , ^6 S t . Georg « d^<,
4 , Anton Rome Ieschze »» Primökau », detto
42 Iacod Prasnig Oblagoriza » „ », ausdieVorlad nicht eMienm
45 Johann Dlvbnizh Grailach «a S t . Ruprecht > RekrutirunaKstüchlling
^ l^°^ ?^"" .^ Kroisenbach 6 « » aufdieVorlad. nicht crschisnen
45 „Mctthws Ianeschltz PuNs 7 l). Drcyfaltigkeil " detto ' - -
46 Anton Duller Oberdorf b Neudegg „ dclts
hiemil auf^efottert, längst, bis ,5. April b. I . so gewiß hieramtK zu erscheinen, alb sonst dieselben

„Zch dcn bestehenden Retlutnungsoolschrtftci, behandelt werden. ,. , ,

Vezirköobrigteit Ncubegg am 26. Februar ,5^2.
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Xgiz.Xämtzl. 2N55oIil. s>riv.

Wanzen- und Motten - Vertil-
gungs - Tinctur

Dieses unübertreffliche approbirte und über-
all bereits, für gut und zweckmäßig anerkannte
Mittel entspricht vollkommen dem. Zwecke, daß:
man nur mit einem, Pinsel die dünne flüssige
Tinctur auf die Gegenstände, auftragt, wodurch
man die vorhandenen Motten, sogenannte Scha«
ben, und Wanzen, sowohl aus den, Mauern,,
Khürfuttern, Fensterrahmen,, Möbeln, als aus
den. Federbetten, Pelzwerken, Tapeten und
Huchgegenständen augenblicklich für immer aus-
rotten kann,, für welches mit dem besten Wis-
sen, und Gewissen haften können die Inhaber
des k<k. ausschl. Privilegiums.

T>ie Niederlage dappn befindet, sich bei,
Hrn. Ios . Kar inger in Laidach, allwo das-
Fläschchen zu,30,kr. und 1 fl. C. M. zu ha-
ben ist,

Prag im Monat März 1842:
<Viebv^ A d l e r und U Ka t t l e r> ,

Pnvilegiums'Inhabes.

3; 411-.. (1) !

Uie Grotte des heiligen Ma*<
xifnus ist von liebte angefangen 7.
den ganzen Tag und Abends bei
Beleuchtung, die Ändächtsstunde
^iisgenomnien, Montage den 28-.
und Dienstag den. 29- abet zarn;
letzten Male zu sehen, wozu er-
oebenst einladet

Franz Kurz v« Goldenstem |T
H.errng«isse Nr. 208, 2. Stock

rückwärts.;

taibach den 24* Maiys 1842».
I i 397.
Porträtmalers-Ankündigung;

in den OMferien.
Heinrich Fe r^e r^ empfiehlt sich einem-.

Mhjgen^hohen,Adel,^ löbl^ k, k.MilWr^uN^.

verehrnngswerthen Publikum, in der Mmiatur-
unoAquereMPorträt-Malerei, so wie auch Por-
trät-Lithographie. Er wird sich bestreben, das ihm
sonst geschenkte Zutrauen bestens zu erhalten,.
Kunstfreunde,, welche ihre Adressen im EdlW
v. Kleinmayr'schen Zeitungs - Comptoir oder in
der Buchhandlung des. Hrn. Georg Lercher ab-
geben wollten, würdew ehestens berücksichtigt
werden.. Hat eine Wohnung am alten Markt
Nr. 152 im ersten Stocke; ist zu sprechen F rH
und Mittagö bis30. März.

Literarische Anzeigen. "
Z. 376. (1)

B e i
I g n a z E d l e n v. K l e i n m a y r , Buch-
händler in Laibach, wird Pränumeratwn av-

genommen auf:

. ,E,r;a;qle,ction€s

T h e o 1 o g i c m
ejuas in; collegio Rom;. Soc# Jesu

babebat
Joannes J*err*me

Ueber den classlscben Werth vorliegenden^
Werkes etwas zusagen, hieße nur eine allgemei«
bekannte Sache rvieoerhalcn, und erscheint^daher,
ülherssüssig.

Von dem Eingänge, ten dasselbe überaN ge«
fnnden, liefern die vielen Auflagen^ die i na l l en
Ländcln veranstaltet rpurren> den Beweis, und die-
Thatsache, dvß-, bevor noch der vierte Bano tie
die Presse in Rom verlassen hat, schon die, ersten
drei Bände in, Neapel, Augsburg,uno Lüttich i n ,
neuen Auflagen, gedruckt werden muhten >, bestäli-.
getdenselbcn.,

Nachdem n.u„ das Werk in.neun,Vät,den ^
vollständig erfchien^n i l t , so veranstalteten wir^diese,
sehr biMge, und schöne, Auflage, wovon der, er st e,
B a n d be r e i t Z e rschie n e n , der> zweite Nano
im' Apsil^ und jeder folgende. Band nach^, zwei.
Monaten erscheinen wild^.

T>er<Pr«is für jelen Band ist l si, I<> kr.
6 . M ) , und wer. a l l e n e u n . Bände v o r a u s «

^ , z a h U > erhält dieselben z» 12 ft, (Z., M<
M e n > lm Februar ,842.

Mechita^isten C o n g r e g a t i o n s -
) W l c h h M d l n V g i .


